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Zeugnis von Michael Kaiser (21) 

„Als mich Anfang Januar 2021 ein guter Freund anrief und mich einlud, bei Exodus90 
(https://exodus90.com) mitzumachen, war mir noch nicht wirklich klar, worauf ich mich 
da einließ. Ich überlegte mir meine Entscheidung zwar gut, war aber nicht wirklich 
schwer von der Idee zu überzeugen, in den nächsten 90 Tagen meine Komfortzone für ein 
neues Abenteuer zu verlassen. Obwohl ich bereits zuvor ein christliches Leben mit 
Gebetszeiten geführt hatte und mir auch die Abstinenztage der Kirche kein Fremdwort 
waren, wurde dieses Programm für mich eine echte Challenge.  
 
Unter den zahlreichen Disziplinen, die ein Exodus90-Teilnehmer zu leben versucht, fiel 
mir, wie sollte es als Jugendlicher meiner Generation auch anders sein, die digitale 
Abstinenz besonders schwer. Das Handy, aber auch Laptop und PC waren nur noch für 
notwendige Aufgaben erlaubt und gerade in der Zeit des Lockdowns war diese 
Versuchung doch ziemlich groß. Doch durch die gewonnene Zeit, die ich nun statt in 
digitalen Welten im echten Leben verwenden konnte, hatte ich wieder mehr Zeit für 
meine Familie, Freunde und Gott.  
 
Der Erfolg von Exodus90 hängt meiner Meinung nach stark davon ab, ob man diesen Weg 
als Einzelkämpfer oder in einer starken Gruppe, gemeinsam mit seinem persönlichen 
‚Anker‘ geht. Für mich war dies eine komplett neue Erfahrung, da ich mich zuvor eher 
zur ersten Gruppe von Menschen zählte. Ich hatte zwar viele christliche Freunde, doch 
blieb ich in meinen zwischenmenschlichen Beziehungen nur allzu oft an der Oberfläche. 
Umso schöner war es für mich, mit meinem ‚Anker‘ oftmals bis zu einer Stunde zu 
telefonieren, um uns über die täglichen Herausforderungen, aber auch über tiefere 
Fragen in unserem Leben auszutauschen. Auf diese Weise habe ich in den 90 Tagen einen 
echten Freund gewonnen, mit dem ich auch jetzt noch sehr oft in Kontakt bin und mit 
dem ich mich weiterhin austauschen kann.  
 
Der wichtigste Baustein für das Programm aber ist der intensive Kontakt mit Jesus, den 
man in diesen Tagen ganz besonders tief erlebt. Die tägliche heilige Stunde wird zwar 
mitunter auch zur echten Herausforderung, vor allem, wenn man durch Müdigkeit und 
verschiedenste Ablenkungen oft nicht richtig ins Gebet hineinkommt. Doch diese 
regelmäßige Begegnung mit dem Herrn hat mein Herz wirklich geprägt. So habe ich vor 
allem in den empfohlenen 20 Minuten der Stille wieder neu lernen dürfen, im Gebet 
nicht nur selbst zu reden, sondern vor allem auf Gottes Stimme zu hören und mein Herz 
für ihn zu öffnen.  
 
Ich bin unglaublich dankbar für dieses Programm, das mir wirklich geholfen hat, 
innerlich zu reifen und ein Stück weit zu dem Mann zu werden, den der Herr in mir 
sieht.“
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